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jtelt werte/ taß im SJtotttiemttgöwefen bett ttttänbifcbett

gabrifatett por betten teö Stuölanteö ter Borjug
eingeräumt werten möchte.

2. ©aß tie beftebettbe örtottttattj über bk Kochfeffel unb

SSafferflafcben bti btn eitgett. Smppen einer Steptfton

unterworfen unt beförterlicb ein neueö jwedmäßigereö
SJtotell biefür eingeführt werte,

B3ir hoffen/ biefe Sittträge werbe« auch ohne einläßlichere

Begrüntung tie Beifiimmung ter eitgett. SDtttitärgefetl»

fcbaft erlangen ttnt bti ter böcbflen Jötititärbebörte ter
©chweij tticht ohne Erfolg bleiben.

empfangen ©ie hiebei unfern waffenbrüterfichen ©rttß!

Stamettö teö Borflattteö
ter aargattifchett SMitärgefetlfcbaft/

©er Bicepräfitettt:
3tfä)cr, Slrt.-£berfU.

©er Stftttar:
S. Siclfcplj.

93ericfot übet bie mtfttürifcftcn Seiftungen im (Santon
Solothurn ttmhrcnb ben fahren 1844, 1845,
1846 unb 1849.

Jro Jaj>r 1844.

A. stttöhebttttg ter (Srgättjuttgömannfcbaft.
Bon ben im 3abr 1824 gebomett 951 Sünglittgen

hatte» im Sabr 1844 baS tiettftpfliebtige
Stlter erreicht 664

<£ö ftarbett temttach 287 30 ys %

— I7S —

zielt werde, daß im MontierungSwesen den inländischen

Fabrikaten vor denen des Auslandes der Vorzug ein.

geräumt werden möchte.

2. Daß die bestehende Ordonnanz über die Kochkessel und

Wasserflaschen bei den eidgen. Truppen einer Révision

unterworfen und beförderlich ein neues zweckmäßigeres

Modell hiefür eingeführt werde.

Wir hoffen, diefe Anträge werden auch ohne einläßli.
chere Begründung die Beistimmung der eidgen. Militärgesell'
schaft erlangen und bei der höchsten Militärbehörde der

Schweiz nicht ohne Erfolg bleiben.

Empfangen Sie hiebet unfern waffenbrüderlichen Gruß.'

Namens des Vorstandes

der aargauischen Militärgefellfchaft,

Der Vicepräsident:
Fischer, Art..Oberstl.

Der Aktuar:
L. Kielholz.

Bericht über die militärischen Leistungen im Canton
Solothurn während de» Jahren 1844, 184S,
184« «nd 184?.

Im Jahr 1844.

Aushebung der Ergänzungsmannschaft.
Von den im Jahr 1824 gebornen 951 Jünglingen

hatten im Jahr 1844 das dienstpflichtige
Alter erreicht 664

ES starben demnach 287 — 30/z «/,
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Bott bemelttett 664 Säuglingen
würten pon ter perföttfichen ©iettflpflicbt
enthoben:

1) B3egen förperlid)cn ©ebrecben ttttb

nid)t regfementarifcher ©röße 250

2) SBegen Slbwefenheit auf Hocbfcbu.
Un, auf Bknberfdbaff unb in frem-
bett ©ienflen 93

3) S« Slnwentung anterer gefe&licber

Beflimmuugen 55

398

(So fielen Tomtt in tie Klaffe ter ©ienfl.
Pflichtigen 266

Hiepon wttrtett tnflrutrt:
$ür tie Snfanterie 203

(ttebft 19 sjtantt attö ten Sahrgängett
1822 uttt 1823 ttacbgejogett)

%üv tie Kaoaaerie im $abr 1843 7

Sttö Trompeter 4

214

(So würben temnacb pom perföttfichett
©iettfle befreit 52

Bon 222 «Wattn / tie jum Utttcrjeicbnen ihrer Stamett

attfgefortert wovbtn, wavtn 3 teö ©cbretbenö unfunbtg

b. Sttflruftio» ber Infanterie.
©ie Snflruftiott ber ergättjttttgömamifcbaft beö Batail-

lonö Str. 2 (BiPiö) bauerte pom 8. Slprit biö 11 Wlai, jene
beö Sabreö pom 5. bis 18. wiai unt jene beö Bataifionö
pom 19. biö 28. Wlai. ©ie Seiflttttgett waren fehr befrie-
bigenb.

- 179 —

Von bemeldten 664 Jünglingen
wurden von dcr persönlichen Dienstpflicht
enthoben:

1) Wegen körperlichen Gebrechen und

nicht reglcmentarischer Größe 250

2) Wcgen Abwesenheit auf Hochschu.

len, auf Wanderschaft und in frem.
den Diensten 93

3) In Anwendung anderer gesetzlicher

Bestimmungen 55

393

Es fielen Vomit in die Klasse der Dienst.
Pflichtigen 266

Hievon wurden instruirt:
Für die Infanterie 203

(nebst 19 Mann auS den Jahrgängen
1822 und 1823 nachgezogen)

Für die Kavallerie im Jahr 1843 7

AlS Trompeter 4

214

ES wurden demnach vom persönlichen
Dienste befreit 52

Von 222 Mann, die zum Unterzeichnen ihrer Namen
aufgefordert worden/ waren 3 des Schreibens unkundig —
l'/z 7°.

s. Instruktion der Infanterie.
Die Instruktion der ErganzungSmannschaft des Batail-

lonS Nr. 2 (Viviö) dauerte vom 8. April bis 11 Mai/ jene
deö CadreS vom 5. bis 18. Mai und jene deö Bataillons
vom 19. bis 28. Mai. Die Leistungen waren sehr bestie,
digend.
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,3m Jnbr 1845.

a. Sluöbebttttg ter (grgänjungömannfchaft.
Bon ten im Sabr 1825 gebornen hatten im Sabr 1845

bat bienftpflicbttge Sitter erreicht 618

©apott wttrtett pott ter perföttftcbett ©tettftpflicbt
enthoben:

0 SSegen förpertichett ©ebrecben unt nicht
reglemetttartfcber ©röße 229

2) SSegen Stbwefenheit auf Hochfchttlett/ auf
Sßanberfcbaft ttnb in fremben ©ienfiett/ bie

noch fpätern Slttöbebttttgen ttnterworfen
werben 95

3) 3n Stttwentung anterer gcfe&licber Beftim-
mttttgen 41

365

<£ö fielen fomit in tie Klaffe ter ©iettftpflicbtigett 253

Hiepon wurtett ittflmirt:
3für tie Snfattterie 201

(nebfl 17 Wlann, tie attö ten Sabrgättgett
1823 uttb 1824 nachgejoget» worben)

Sllö Xambottrett unb Trompeter 17

gür anbere SBaffen haben ftch anfcbretbett laffett:

3ttr Slrtifier.ie ttnb bem Xrattt für taö Sabr 1846 23

3«r Kapatterie für taö Sabr 1847 12

253

(So wurte bemttacb tttrch baS Sooö Stiemattt pom per-
fönlichett ©tettfle befreit.

Bott 218 Wlann, tie jttm Unterjeichttett ihrer Stattten

attfgefortert Worten / waren 4 teö ©cbreibenö nnftintig
1% %.

- IS« —

Im Jahr 1845.

Aushebung der ErganzungSmannschaft.
Von den im Jahr 1825 gebornen hatten im Jahr 1845

das dienstpflichtige Alter erreicht 618

Davon wurden von der persönlichen Dienstpflicht
enthoben:

1) Wegen körperlichen Gebrechen und nicht
reglementarischer Größe 229

2) Wegen Abwesenheit auf Hochschulen, auf
Wanderschaft und in fremden Diensten, die

noch spätern Aushebungen unterworfen
werden 95

3) In Anwendung anderer gesetzlicher Bestini,
mungen 41

365

ES sielen somit in die Klasse der Dienstpflichtigen 253

Hievon wurden instruirt:
Für die Infanterie 201

(nebst 17 Mann, die aus den Jahrgängen
1823 und 1824 nachgezogen worden)

AlS Tambouren und Trompeter 17

Für andere Waffen haben stch anschreiben lassen:

Zur Artillerie und dem Train für das Jahr 1846 23

Zur Kavallerie für das Jahr 1847 12

253

ES wurde demnach durch das LooS Niemand vom per.
sönlichen Dienste befreit.

Von 218 Mann, die zum Unterzeichnen ihrer Namen

aufgefordert worden, waren 4 des Schreibens unkundig —
1-/7 «/«.
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b. 3nftrttftion.

a. ©er Snfanterie.
©ie Snflmftion ter (Srgättjttttgötttattttfcbaft teö Batait-

lottö Str. 1 (SJtttttjittger) tatterte pom 13. Stpril biö ttttt mit
17. Wlai, jene teö (Jatreö pom 18. bis 31. Wlai ttttt jene teö

Bataillottö pom 1. US 8. Sunt.
b. ©er Tambouren unt Trompeter.
©te Snflrttftiott ter Xambourett-Stefmtett tatterte pom

24. SJtärj US uttt mit 12. Slprit uttt mit Sttjug fämmtticher
älterer Tambouren Pom 13. Slprit bis unb mit 2. Sötai.

Sette ber Trompeter aller BJaffett pom 2. biö ttttt mit
30. Stopember.

©ie Seiftungen waren fehr befrietigent.
Sttfolge Befcblttffeö ter b. Sagfagttttg wttrbe biefeö Saht

in Zbun feitte 3lrtillerte-©cf)ttle abgehalten.

Jm Jahr 1846.

A. Slttöbebitng ber (Srgänjttngömannfchaft.
Bon ben im Sabr 1826 gebomett hatten auf ben 1. Senner

1846 baö biettftpfUcbttge Sllter erreicht 644

Hiepott waren twn ber perfönftd&en ©tenftpfttcht
jtt enthebe«:

1) SBegen forperltcben ©ebred)en ttnt nicht
regtementarifcber ©röße 230

2) SBegett Slbmefettbeit auf Hochfehuten/ auf
B3anberfchaft unb in frembett ©iettflett 101

3) S» Stnwetttttng anterer gefefclicben Befftm-
mungen 43

Bleiben 374

Hieju fommett tie pott tett Sabrgättgett 1824 u.
1825/ nach §. 25 ter SJiilitärorganifatiott/ Stacbge-

ttommenett 46

<Sö fielen fomtt in tie Klaffe ter ©ienftpfliebttgett/ 316

©<&tt>ei*erifd)e Milit<te.3eitfd)tift 1818. 13

— Itti -
ö. Instruktion,

s. Der Infanterie.
Die Instruktion der Ergänzungsmannschaft deS Bataillons

Nr. 1 (Munzinger) dauerte vom 13. April bis und mit
17. May jene des Cadres vom 18. biö 31. Mai und jene deö

Bataillons vom 1. bis 8. Juni.
K. Der Tambouren und Trompeter.
Die Instruktion der Tambouren-Rekruten dauerte vom

24. März bis und mit 12. April und mit Zuzug sämmtlicher
älterer Tambouren vom 13. April biö und mit 2. Mai.

Jene der Trompeter aller Waffen vom 2. biS und mit
30. November.

Die Leistungen waren sehr befriedigend.

Infolge BefchlusseS der h. Tagfatzung wurde diefes Jahr
in Thun keine Artillerie-Schule abgehalten.

Im Jahr 1846.

Aushebung der ErgänzungSmannfchaft.
Von den im Jahr 1826 gebornen hatten auf den 1. Jenner

1846 das dienstpftichtige Alter erreicht 644

Hievon waren von der perfönlichen Dienstpflicht
zu entheben:

1) Wegen körperlichen Gebrechen und nicht
reglementarifcher Größe 230

2) Wegen Abwefenheit auf Hochschule«/ auf
Wanderfchaft und in fremden Diensten 101

3) In Anwendung anderer gesetzlichen Bestim-

mungen 43

Bleiben 374
Hiezu kommen die von den Jahrgängen 1824 u.

1825, nach h. 25 der Militärorganisation/
Nachgenommenen 46

ES fielen somit in die Klasse der Dienstpflichtigen, 316

Schweizerische Militär-Zeitschrist ISiS, 13
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welche für fotgettte »Baffen inflmirt oter biö jur S«'
firttftion fontrollirt wttrtett:

gär tie Snfanterie 199

„ „ Sirtiüerie 93

„ i, Trompeter ttttt ©ambouren 5

ff i, Kaoaaerie 19

316

B. Snftrttftiott.
a. Snfanterie.

©ie Snftrttftiott ter (Srgättjuttgömattttfcbaft teö Batail*
lottö Str. 2 (BiPiö /' eitg. Str. 72) bauerte 4 SfBocbctt, pom

13. Slprit bis 10. SJtai. ©ie Kompagnien beö jmeitett Ba-
taillottö wttrtett im SSJtottat SJtai auf 4 Sage jur Bewaffnung
mit Berfufftottöftintett ttttt jttr (Stttübung mit tiefer B3affe

einberttfett.

b. Sagerbataiaon.

©ie Satreö teö erften Batattlenö (SJtunjittger/ eitg. Str.

44) ttnt tie (grgänjitngömanttfchaft pon 1825 ttttt 1826 wttrtett

erfiere pom 23./ ledere pom 30. Suli bis jum 15. Sluguft

jur Borübuttg in ein Kantonallager einberttfett.

©en 15. Sluguft marfchirte taöfelbe 409 Wlann ftarf nach

Sbun ab ttnt rüdte tett 3. ©eptember wieter tin, ba tieß
Sager wegen fcblecbter Witterung por ter beftimmtett Seit
aufgehoben werten mußte.

©ie öffentliche SJteittuttg fprach ftd) über tie Seiftungen
tiefeö Bataillonö fehr günftig aus, amtliche Berichte fteUett

taöfelbe mit bem pott Sürid) uttb ©cbwpj auf tie erfte Sinie.

c. Sbeoretifcbe Stachübungen.

SBäbrettb bett SJßitttermottatett ter legte« trei Sab« wur»
bett bk Offtjiere ter Snfanterie bejirföweife/ 3mal jährlich/
jum Siped einer tbeorettfcben Brüfttng einberttfett.

— lg? —

welche für folgende Waffen instruirt oder biö zur In.
struktion kontrollirt wurden:

Für die Infanterie 199

„ Artillerie 93

Trompeter und Tambouren 5

« Kavallerie 19

316

«. Instruktion.
g. Infanterie.
Die Instruktion der ErgänzungSmannfchaft des Bataillons

Nr. 2 (ViviS /
'
eidg. Nr. 72) dauerte 4 Wochen, vom

13. April biS 10. Mai. Die Kompagnien des zweiten Ba.
taillons wurden im Monat Mai auf 4 Tage zur Bewaffnung
mit PerkusstonSflinten und zur Einübung mit diefer Waffe
einberufen.

d. Lagerbataillon.

Die Cadres deö ersten Bataillons (Munzinger, eidg. Nr.
44) und die ErgänzungSmannfchaft von 1825 und 1826 wurden

erstere vom 23./ letztere vom 30. Juli bis zum 15. August

zur Vorübung in ein Kantonallager einberufen.

Den 15. August marfchirte dasfelbe 409 Mann stark nach

Thun ab und rückte den 3. September wieder ein, da dieß

Lager wegen schlechter Witterung vor der bestimmten Zeit
aufgehoben werden mußte.

Die öffentliche Meinung sprach sich übcr die Leistungen
dieses Bataillons sehr günstig aus/ amtliche Berichte stellen

dasselbe mit dem von Zürich und Schwyz auf die erste Linie.

c. Theoretifche Nachübungen.

Während den Wintermonaten der letzten drei Jahre wur.
den die Ofstziere der Infanterie bezirksweise/ 3mal jährlich/
zum Zweck einer theoretischen Prüfung einberufen.



— 183 —

Unter ber Seitung ter ^, Oberfltietttenantö SJtunjittger
unt Bioiö wurte behantelt

Sm Sabre 1845 tie Bctotottöfcbitte.

„ „ 1846 ter gelttiettft.

„ „ 1847 ter innere ©ienfl.
©ie genannten Herren Öberofftjiere fprachett ftd) über

tett ©rfotg tiefer tbeoretifcbett Stacbübttttgen im Sttlgemeitte»

fehr güttflig attö.

3m Jahr 1847,

a. Slttöbebttttg ber (Srgättjttttgömannfcbaft.
Bot» bett im Sahr 1827 gebomett hatte« auf btn 1. Senner

1847 taö tienftpfUcbttge Sitter erreicht 601

Hiepott waren pon ter perfötittcbett ©ienftpflicbt

jtt entheben:

1) BJegen förperttcben ©ebrechett uttt tticht
reglemetttartfcber ©röße 233

2) SfBegen Slbwefenheit auf Hocbfcbulett/ auf
SBattterfdbaft ttttt itt fremtett ©iettflett/ 67

3) Sn Stnwetttttttg attterer gefefeticber Befritn-
mttttgen 46

346

<£ö fielen fomit in tie Klaffe ter ©ienflpfltdbtigen 255

Hiejtt fommett tie pott tett Sabrgättgett 1825 itnt
1826 ttad) §. 25 ter SJtititärorganifatiott Stacbgettom-

mettett 8

Sotal 263

welche für folgettte BSaffen tttftrutrt oter bis jur Snflruftion
fontrotirt würben:

gür tie Snfanterie 220

„ i, Slrtillerie 15

Uebertrag 235

— 188 —

Unter der Leitung der HH. Oberstlieutenants Munzinger
und Vivis wurde behandelt

Im Jahre 1845 die Pelotonsschule.

„ „ 1846 der Felddienst.

„ „ 1847 der innere Dienst.
Die genannten Herren Oberoffiziere sprachen stch über

den Erfolg diefer theoretifchen Nachübungen im Allgemeinen

fehr günstig aus.

Im Jahr 1847,

Aushebung der ErgänzungSmannfchaft.
Von den im Jahr 1827 gebornen hatten auf den 1. Jen.

ner 1847 daS dienstpstichtige Alter erreicht 601

Hievon waren von der perfönlichen Dienstpflicht

zu entheben:

1) Wegen körperlichen Gebrechen und nicht
reglementarifcher Größe 233

2) Wegen Abwesenheit auf Hochschulen, auf
Wanderschaft und in fremden Diensten, 67

3) In Anwendung anderer gesetzlicher Bestini,

mungen 46

346

ES fielen somit in die Klasse der Dienstpflichtigen 255

Hiezu kommen die von den Jahrgängen 1825 und

1826 nach §. 25 der Militärorganisation Nachgenom.

menen 8

Total 263

welche für folgende Waffen instruirt oder bis zur Instruktion
kontrolirt wurden:

Für die Infanterie 220

„ „ Artillerie 15

Uebertrag 235
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Uebertrag 235

(wopon 6 93t. Sinno 1846 inftruirt worben)

5ür tie Kapatterie 12

„ „ Trompeter uttb ©ambotiren 16

263

B. Snftrttftiott ter Snfanterie.
©ie Snflruftion ter (Srgänjttttgömattnfcbaft beö Batatf-

fonö Str. 1 (SJtttttjittger) tatterte 5 Blochen / pom 8. Stttgttft

biö 12. ©eptember.

©ie regtementarifche Snftruftiott teö Satreö ttttt Bataif-
Uirö Str. 1 (eibg. Str. 44) unterblieb tiefeö S«hr beßwegen/

»eil taö Sabre im porigen Sabre tem eitg. Uebttttgölager

beigewohnt unb jtt bem (Sttte eine Borübuttg im Kanton
gemacht hat. ©ie Snflruftion beö Bataidonö Str. 2 (eitg.
Str. 72) ift beöwegen trei S«hre auögefefct gewefett.

Sin tie Sfufjäblttttg biefer Zbatfad)tn folltett uun fritifche
Bemerfttttgen gefnüpft werte«; allein tie Unterricbtömetbote
beö genialen öbertttftmftorö ©ttljberger ift fo aügemeitt be-

fannt/ baß wir ttnö, foweit eö tie Snflruftion unt Stacb-

Äfomg ber Snfanterie betrifft/ füglich jeber weitem
Beurteilung entheben fönnett.

©ie Stefrittettinflrnftiott leiftet £reffltcbeö unb mit Stecht

wirt hier auf SBabruttg auch btv fcbeittbar gerittgflen gown
geachtet/ bti btv (Satreö- ttttb Bataillottöinftruftiott wäre hie

ttttb ta genattereö Seithalten am Stegtemettt wünfd)bar.

S. SJtottet/
SJtajor.

S. SJteifler/
Siettt.

— ISS —

Uebertrag 235

(wovon 6 M. Anno 1846 inftruirt worden)

Für die Kavallerie 12

Trompeter und Tambouren 16

263

s. Instruktion der Infanterie.
Die Instruktion der ErgänzungSmannfchaft des Bataillons

Nr. 1 (Munzinger) dauerte 5 Wochen, vom 8. August

bis 12. September.

Die reglementarifche Instruktion des EadreS und Batail-
lenS Nr. 1 (eidg. Nr. 44) unterblieb dieses Jahr deßwegen,

weil daS Cadre im vorigen Jahre dem eidg. UebungSlager

beigewohnt und zu dem Ende eine Vorübung im Kanton
gemacht hat. Die Instruktion deS Bataillons Nr. 2 (eidg.

Nr. 72) ist deswegen drei Jahre ausgesetzt gewesen.

An die Aufzählung diefer Thatsachen sollten uun kritische

Bemerkungen geknüpft werden; allein die Unterrichtsmethode
des genialen Oberinstruktorö Sulzberger ist fo allgemein
bekannt, daß wir uns, soweit es die Instruktion und Nach-

iibung der Infanterie betrifft, füglich jeder weitern
Beurtheilung entheben können.

Die Rekruteninstruktion leistet Treffliches und mit Recht

wird hier auf Wahrung auch der scheinbar geringsten Form
geachtet, bei der Cadres- und Bataillonsinstruktion wäre hie

und da genaueres Festhalten am Reglement wünschbar.

I. Mollet,
Major.

I. Meister,
Lieut.
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